
VERMISST

Wie jedes Säugetier gibt eine Kuh nur dann Milch, wenn sie ein Baby 

geboren hat. Die Vorstellung, dass der Mensch der Kuh nur die Milch 

nimmt, die sie sowieso übrig hat, ist also pure Illusion. Milchkühe werden 

daher in Dauerschwangerschaft gehalten und bringen in ihrem kurzen 

Leben nach meist künstlicher Befruchtung 3 bis 4 Kälber zur Welt. 

Diese werden ihnen unmittelbar nach der Geburt weggenommen. 

Die Männchen werden geschlachtet. Die Weibchen werden jahrelang 

ausgebeutet und leiden oft unter dem schmerzenden, entzündeten  

Euter. Das ist die grausame Praxis bei allen Haltungsformen – auch „Bio“.

Haben Sie Anton gesehen?
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VERMISST
Haben Sie Friede gesehen?
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Friedes Brüder wurden kurz nach dem Schlüpfen getötet, weil sie keine 

Eier legen können. Die Arbeiter haben sie vergast, was ein langsamer, 

qualvoller Tod ist. Die meisten männlichen Küken – auch in der  

Bio-Tierhaltung – werden bei lebendigem Leib geschreddert. Friede hat 

seitdem fast täglich ein Ei gelegt, was zu schmerzhaften Missbildungen ihrer 

Geschlechtsorgane geführt hat. Die Vorfahren der „Hochleistungshennen“ 

legten nur 5 bis 10 Eier pro Jahr. Nach 15 Monaten hat Friedes 

Eierproduktion nachgelassen und sie wurde geschlachtet.  

Was ihr gegen das Leid der Legehennen tun könnt, erfahrt ihr hier:



VERMISST
Haben Sie Frederik gesehen?
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Frederik und seine 11 Geschwister sind in einem engen Stall im Kot ihrer 

Mutter zur Welt gekommen. Zwei von ihnen waren zu schwach um auf- 

zustehen. Ein Arbeiter kommt und schlägt sie mit dem Kopf auf den Boden, 

um sie zu töten. Nach 3 Tagen werden Frederik ohne Betäubung die Zähne 

rund geschliffen, der Schwanz abgeschnitten und die Hoden entfernt.  

6 Monate lang wird er gemästet, dann wird er auf einen Transporter  

getrieben. Es ist eng, er hat Angst und Durst. Im Schlachthof angekommen 

riecht er Blut, hört die Schreie und bekommt Panik. In einer Gaskammer 

ringt er minutenlang nach Luft, dann wird ihm die Kehle aufgeschnitten.


